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Maunheimer J
der Stadt Mannheim nud Umgebung .

109 . Jahrgang . )
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Geleſeuſte und verbreilelſte Ititung in Maunheim und Amgegend.

burnal .

‚ Verautworklich :
für den politiſchen u, allg . Theil ;

Fruſt Otto Hopp ,
für den lokalen und prov , Thell !

Eruſt Müfler ,
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Rotationsdruck unſd Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
drückerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Auſtalt . )

( Das „ Maunheimer Journal “
iſt Eigeuſhum des kafholfſchen

„ Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksbdlatt, )
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Zweites Blatt .

Die Denkwürdigkeiten des Geheimſekretärs
v . Stengel .

Zur Erinnerung an den 100 . Todestag ( 16 . Februar )
Karl Theodors Kurfürſten von Pfalz⸗Bayern .

Von Dr . Wilhelm Koehler ( Mannheim ) .

1

Geſtern vor 100 Jahren ſchloß zum ewigen Schlaf die

Augen ein Großer der Erde , der ſo recht eigentlich als der Mo⸗
dellfürſt des achtzehnten Jahrhunderts gelten kann , der Kurfürſt
Karl Theodor von Pfalz⸗Bayern . Er ſtarb
allerdings hochbejahrt und nach 55jähriger Regierung — zur
rechten Zeit ; es wäre eine grauſame Satire des Schickſals ge⸗
weſen , wenn es den Mann als eine Art Anachronismus noch in
unſer Jahrhundert herübergenommen hätte , und wenn auch er ,
der ſtolze Pfälzer , der zwei Kurhüte getragen , vor dem korſiſchen
Condottiere das Knie hätte beugen müſſen , wie alle ſeine Kollegen
in den erſten drei Luſtren des Jahrhunderts es gethan haben .
Karl Theodor wurde gelobt — das wird jeder Fürſt — und ge⸗
tadelt , Alles mit Leidenſchaft und ohne Maaß , alle dieſen Fürſten
betreffenden Quellen ſind daher mit Vorſicht , ja geradezu mit
Mißtrauen , zu prüfen , ich glaube , daß ich dies gethan habe und

ein möglichſt richtiges Charaktergemälde des
intereſſanten Mannes geben zu können .

Am 11 . Dezember 1724 gebar die Gemahlin des Herzogs
Johann Chriſtian von Pfalz⸗Sulzbach im Schloſſe Drogen⸗
buſch bei Brüſſel einen Sohn , der in der Taufe den Namen
Karl Theodor erhielt . Die Mutter war eine Enkelin des Herzogs
von Aremberg und Arſchot , und von ihr erbte Karl Theodor in
der Folge auch die Markgrafſchaft Bergen op Zoom . Nach der
Sitte der Zeit wurde dem kleinen Prinzen das Ordenshabit
der Paulaner angelegt , da die Eltern und der im ahre 1724

noch lebende und regierende Großvater ſtrenge Katholtken waren ,
Wir Heutigen halten die letztgenannte Thatſache bei Mitgliedern
des Hauſes Wittelsbach für ſo ſelbſtverſtändlich , daß wir ganz
vergeſſen , wie zahlreiche Konvertirungen nöthig waren , um den
Katholizismus der zwei letzten Kurlinien der Pfalz und des heu⸗
tigen bayeriſchen Königshauſes ( ſammt der Linie der Herzöge in

Bahern ) zu ermöglichen . In der That waren alle Linien des
Hauſes Wittelsbach proteſtantiſch , mit alleiniger Ausnahme der

Hüngſten , der im Jahre 1777 ausgeſtorbenen bayeriſchen . Zuerſt
konvertirte das Haus Neuburg , im Jahre 1613 , ihm folgten die

Fanderen Linien , zuletzt diejenige von Zweibrücken , erſt wenige＋
Hahre bevor ihr die Kur anfiel , im Jahre 1785 . Wenn ich ein

er ,

Mrofeſſor der ſcholaſtiſchen Theologie

ſo überzeugter Katholik wäre , wie ich ein ſkeptiſcher Proteſtant
bin, würde ich aus dieſen zahlreichen Konvertirungen den Schluß
ziehen , dem ich zu meiner Verwunderung noch nirgends in der
Literatur begegnet bin , weder in einem Geſchichtswerk , noch ſonſt
irgendwo .

Die Mutter des Prinzen war ihrem Gemahl im Alter von
18 Jahren angetraut worden , ſie ward Mutter mit 15 Jahren
und ſtarb am 28 . Juli 1728 , erſt 19 Jahre alt . Auch der
Gatte folgte ihr am 30 . Juli 1733 im Tode nach , und nun ſtand
es nach menſchlicher Berechnung feſt , daß Karl Theodor dereinſt
des Heiligen Römiſchen Reiches erſter weltlicher Kurfürſt werden
würde . Den Kurhut der Pfalz trug damals der alte Kurfürſt
Karl Philipp , der keine männlichen Leibeserben hatte ; er war
der Vormund des jungen Prinzen , regierte in dieſer ſeiner Eigen⸗
ſchaft für ihn das Herzogthum Sulzbach und das Marquiſat
Bergen op Zoom , berief Karl Theodor in deſſen achtem Lebens⸗
jahre an ſein Hoflager nach Mannheim und ließ ihn als Kur⸗
beinzen erziehen . Selbſtverſtändlich war der erſte Erzieher des

Fea ein Jeſuit , der Pater Franz Seedorf , der bis dahin
in Ingolſtadt geweſen

war , Die Erziehung des Prinzen war eine ausgezeichnete ; auf die

Einzelheiten des Lehrplans können wir hier ſelbſtverſtändlich
nicht eingehen , feſt ſteht aber — und es wird dies auch von den

Feinden Karl Theodors zugegeben — daß dieſer einer der
wenigen hochgebildeten Fürſten des achtzehnten Jahrhunderts ge⸗

bweſen iſt . Nachdem der Prinz ſich mehrere Jahre ſeinen Studien
gewidmet, legte er , wie dies bei Prinzen nun einmal ſo üblich iſt ,

im Lichte der vollſten Oeffentlichkeit ein Examen ab, das die

„Bewunderung der erſten Diener des Hofes und des Staates
und vieler ausdrücklich dazu eingeladener Gelehrten “ herausfor⸗
derte. Daß er in der That etwas gelernt hatte und nicht nur in
ſeiner Eigenſchaft als Prinz und Thronerbe allſeitig ſo gut
kenſirt wurde , hat ſein ganzes ſpäteres Leben bewieſen . Wohl⸗
borbereitet bezog Karl Theodor die Univerſitäten Leyden und
Löwen und kehrte dann nach Mannheim zurück , wo er ſich nach
hergebrachtem Gebrauch ſofort „ mit ganzer Seele den Staats⸗

geſchäften widmete “ . Auch in der Kriegskunſt ließ ihn der Kur⸗
fürſ ſelbſtverſtändlich ausbilden ; die vielen Formalitäten des
leinen Dienſtes waren aber nicht nach dem Geſchmack Karl
Theodors, und er iſt nie ein richtiger Soldat geweſen . Nach ſeiner
Auſicht hatte jeder Föderativſtaat des Heiligen Römiſchen Reiches

Schirm und Schutz von Kaiſer und Reich allein zu hoffen , und
er hielt es deßhalb für richtig , nur ſoviele Soldaten zu be⸗

bwaffnen und einzuüben , als die Stellung des Kontingents zur
Reichsarmee die Beſatzung der Feſtungen abſolut erforderten .

(elephan-Ur. 218 . )
Das ſtehende Heer in Kurpfalz und nach dem Regierungsantritt
Karl Theodors in Bayern auch in dieſem Land war aus den
genannten Gründen immer ein außerordentlich kleines ; nach dem
Gothaiſchen Hofkalender von 1788 betrug beiſpielsweiſe die
Kriegsmacht der öſterreichiſchen Geſammtſtaaten 300 000 Mann,
diejenige des preußiſchen Staates 200 000 Mann , dagegen die
des Kurfürſtenthums Pfalz⸗Bayern nur 24000 Mann .

Auf Antrag des alten Kurfürſten Karl Philipp wurde Karl
Theodor am 16 , Juli 1741 vom Kaiſer für großjährig erklärt
und trat die Regierung ſeiner Erbſtaaten an , zunächſt nur in
absentia , denn er blieb ruhig in Mannheim , wo er am 17 .
Januar 1742 mit der Enkelin des Kurfürſten , der Prinzeſſin
Eliſabeth Auguſta vermählt wurde . Bald darauf , im Juli 1742 ,
reiſte der junge Herzog mit ſeiner Gemahlin nach Sulzbach und
zregierte “ dort 14 Tage lang in höchſteigener Perſon . Nach
Mannheim zurückgekehrt , traf der junge Herzog den Kurfürſten
krank an ; er nahm ihm einen Theil der Regierungsſorgen ab ;
es waren dies jetzt wirkliche Sorgen in Folge der zahlreichen
Verwickelungen , die die pragmatiſche Sanktion hervorgerufen
hatte . Am 31 . Dezember 1742 ſtarb Kurfürſt Karl Philipp ;
ſarl Theodor beſtieg nun auch den Thron der Pfalz und ergriff
in der That die Zügel der Regierung mit feſter Hand , man kann
auf ihn das pielmißbrauchte Wort anwenden , daß er ſein eigener
Kanzler war . Allen Vermittlungsvorſchlägen , die zur Bei⸗
legung der zwiſchen den Häuſern Oeſterreich und Bahern be⸗
ſtehenden Differenzen gemacht wurden , hielt er ein entſchiedenes
Veto entgegen , ſoweit die Intereſſen ſeines eigenen Hauſes in
Frage kamen , und der ſchließlich beabſichtigten Säkulariſtrung
des Erzbisthums Salzburg und des Bisthums Paſſau wider⸗
ſetzte er ſich mit aller Energie . In dieſer Frage war lediglich
das Gerechtigkeitsgefühl des Kurfürſten ausſchlaggebend , und er
ſagte auch ſich und Anderen , daß das Unrecht , das heute einem
Kleinen zugefügt werde , morgen einem Großen von einem Grö⸗
ßeren angethan werden könne . Es iſt hier nicht der Ort , auf dieſe
die allgemeine Weltlage der damaligen Zeit betreffende Frage
näher einzugehen .

Den Finanzen ſeiner Staaten widmete der Kurfürſt ſeine
ernſte Aufmerkſamkeit ; er verminderte die ungeheuren Beſol⸗
dungen und Dienſtemolumente , welche die oberſten Beamten
unter Karl Philipp ſich zu verſchaffen gewußt hatten ; er ließ ſich
ſofort nach ſeinem Regierungsantritt die Bilanz der Ausgaben
u. Einnahmen vorlegen und da er fand , daß die erſteren die letz⸗
teren überſtiegen , traf er alle Veranſtaltungen ,welche geeignet
waren , in abſehbarer Zeit wenigſtens das Gleichgewicht derſelben
im Staatshaushalt herzuſtellen ; er ſchaffte überflüſſige Aemter
ab und verband die oberſten Hof⸗ u. Staatsämter , wodurch zahl⸗
reiche und hohe Doppelbeſoldungen in Wegfall kamen .

Man hat oft im Scherz behauptet , das Wort „ Litispendenz “
ſei nicht römiſch⸗rechtlichen Urſprungs , ſondern es ſtamme aus
den Archiven des Reichskammergerichts ; der zuſtändige Regi⸗
ſtrator habe den Auftrag gehabt , von den Gerichten der Reichs⸗
ſtände einlaufende Acten an einer Schnur aufzuhängen und wenn
die Schnur dann mürbe geworden und deßhalb die Akten her⸗
unter gefallen ſeien , ſei die erſte Verfügung in der Sache erlaſſen
worden . Aehnliche Zuſtände traf Karl Theodor bei ſeinem Re⸗
gierungsantritte an , er ſchritt energiſch ein und machte die nach⸗
läſſigen Richter für die Folgen ihrer Juſtizverzögerungen per⸗
ſönlich haftbar , In den Herzogthümern Jülich und Berg exiſtirte
beim Regierungsantritt des Kurfürſten noch die Folter , Karl
Theodor ſchaffte ſie ab .

Die Memoiren des Geheimſekretärs v. Stengel ſind auf
dem Umweg durch einen Wurſtlerladen in meinen Beſitz gelangt .
Ich nahm an , daß ſie gänzlich verſchollen und noch ungedruckt
ſeien , bis ich im vergangenen Sommer einen Brief von Herrn
Profeſſor Heigel in München erhielt , mit dem mir der ge⸗
nannte Gelehrte zugleich die Zeitſchrift für allgemeine Geſchichte ,
Kultur⸗ , Literatur⸗ und Kunſtgeſchichte ( Jahrgang 1878 ) über⸗⸗
ſandte , in welcher er zwei längere Aufſätze über die gleichen
Memoiren veröffentlicht hatte . Herrn Heigel war das Manu⸗
ſtript von einem Nachkommen des Memoirenſchreibers zur Ver⸗

fügung geſtellt worden ; nach den Auszügen , die er veröffentlicht
hat , ſtimmt dasſelbe wörtlich mit meinem Manufkript überein ;
es enthält auch die gleichen orthographiſchen Fehler und Sprach⸗
eigenthümlichkeiten , Der Unterſchied zwiſchen beiden Manu⸗

ſkripten ſcheint mir nur der zu ſein , daß dasjenige des Profeſſor
Heigel mit dem Jahr 1782 abſchließt , während das meinige ,
wenn auch in höchſt lückenhafter Form , noch bis in das neun⸗
zehnte Jahrhundert hineingeht . Die genannte Zeitſchrift ( Cotta⸗
ſcher Verlag ) iſt vor zehn Jahren eingegangen , die alten Jahr⸗
gänge ſind jedoch noch im Buchhandel zu haben ; ich werde bereits

Veröffentlichtes nicht wiederholen und kann nur Jedermann , der

ſich für die allgemeine und Kulturgeſchichte des 18 . Jahrhunderts
intereſſtri , dringend empfehlen , die beiden Aufſätze zu leſen , er
wird des Intereſſanten und Belehrenden ſehr viel vorfinden .

Stephan v. Stengel wurde geboren in Mannheim am
6. Oktober 1750 ; ſein Vater war Direktor des kurfürſtlichen
Geheimen Kabinets . Der junge Stengel ſtudirte in Heidelberg
und trat im Jahre 1770 als Acceſſiſt beim Hofgericht in Mann⸗

heim ein . Im Jahre 1771 machte er die im vorigen Jahrhundert
unerläßliche Studienreiſe nach Paris und wurde dann im Jahre
1772 ſeinem Vater im Geheimen Kabinet als Adlatus beigegeben .
Ex blieb in der Stellung eines Geheimen Kabinetſekretärs bis

zum Jahre 1773 , nicht bis zum Tode des Kurfürſten , wie Herzz
Profeſſor Heigel annimmt . Stengel führt die Thatſache ſeiner
früheren Entlaſſung in dem Manuſkript , das ich beſitze , ſelbſt
an , und gerade dieſer Thejl der Denkwürdigleiten iſt von dem
Autor eigenhändig geſchrieben , wovon ich mich ſelbſt durch Ver⸗
gleichung der Handſchrift mit den noch exiſtirenden Protokoll⸗
büchern des Hofgerichts Mannheim aus den ſiebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts überzeugt habe . Sein Dienſt brachte
es mit ſich, daß unſer Gewährsmann jahraus jahrein in der un⸗
mittelbarſten Umgebung des Kurfürſten weilte und daß zahl⸗
loſe ſekrete Angelegenheiten in ſeine Behandlung kamen , die
häufig nicht einmal allen Miniſtern bekannt waren .

Der Kurfürſt , in der erſten Hälfte ſeiner Regierung ein
Optimiſt vom reinſten Waſſer , lieh allen Projekten ſein Ohr ,
die irgend ein Berufener oder Unberufener ihm behufs Verbeſſe⸗
rund der Finanzlage ſeiner Staaten machte . Er dllettirte in
Rhein⸗ und Neckarzöllen , in allen möglichen und unmöglichen
Monopolen und es läßt ſich daher leicht errathen , mit welchem
Entgegenkommen er das Projekt des Miniſters Beckers , ein
Lottoſpiel zu errichten , behandelte , doch geben wir hier unſerem
Autor ſelbſt das Wort :

„Beckers hatte Heinrichen Rigal in ſeiner Jugend in Affec⸗
tion genommen . Da er ausgezeichnete Fähigkeiten beſonders für
das Commerzien⸗ und Fabrikenweſen an ihm entdeckt hatte , und
damals der Kurfürſt das Emporbringen des Handels und dey
Manufacturen mit Leidenſchaft betrieb , lies Beckers den jungen
Rigal auf Koſten des Staates nach England , nach Frankreich
und Italien reiſen . Während Rigal in Venedig ware , erhielt er
von dem Miniſter den Auftrag , ſich genau um die innere Ein⸗
richtung des Lotto di genna zu erkundigen , in den nachfolgen⸗
den Briefen des Miniſters wurde dieſer Antrag immer erneuert ,
und der Reitz beygeſetzt , daß Rigaln bey ſeiner Rücklehr die
Direction eines ſolchen Lotto in der Pfalz mit einem reichlichen
Gehalte , wohl auch mit einem Antheile am Gewinnſte zugeſicherz
würde , Rigal ließ es weder an Mühe , noch am Golde mangeln,
in die Geheimniße dieſes fatalen Spieles 5 je mehr
Einſicht er aber davon bekam , deſto glänzender wurden bey dem
Unternehmen die Ausſichten für ihn und ſeinen Mecän ; deſtg
weniger aber traute er auch ſeinem Mecän und beſchloß daher ,
ſein Geheimniß nicht eher aus Händen zu geben , bis ex ſelbſt
nach Mannheim kommen würde . Inzwiſchen ware ein in Fhon
verdorbener und von Amſterdam entwichener ehemaliger
Banquier Namens Sajnt Martin nach Mannheim gelommen
und hatte dieſe Büchſe der Pandora im Sacke , Dieſer wandte
ſich damit an Beckers , der aber ſeiner Sache durch Rigals Briefe
gewiß — mit dem lumpigen avanturier ſich nicht abgab . Sainz
Martin fande an demZuckerbäcker Schüfer einen wohlthäter , der
ihm einen anſtändigen ſchwarzen Rock machen ließ ; ſez machte en
Bekanntſchaft mit dem Kammerdiener Rogiſter , und da er durch
dieſen Fus in dem Vorzimmer des Kurfürſten gefunden hatte,
ſo wande er ſich jez nach Abweiſung des einen Miniſters an den
andern , den Freiherrn von Zedtwig . Die Gemahlin dieſes
Miniſters hatte damals die Erziehung der Grävin von Park⸗
Nal nachheriger Fürſtin von Yſenburg übernommen , Zedt⸗
witz brachte dem Kurfürſten Saint Martin ' s goldene Plane ,
man fand darin eine Quelle für die künftige Ausſtattung der
jungen Grävin ; der Kurfürſt übernahm die Garantie des Lotto
von 300 m fl . , Zedtwitz und Saint Martin erhielten Antheile
am Gewinnſte und ſo entſtand im Jahre 1764 das erſte Lotto
di genua am Rheinſtrom , aber als das erſte ſeiner Art unend⸗
lich ergiebig , und Saint Martin wurde aus dem verworfenen
Avanturier ein Millionair , endlich Kurfürſtlicher Geheime
Rath , und am Ende des Heiligen Römiſchen Reiches Gray . “

) Die Gräfin Parkſtein war ein illegitimes Kind des Kur⸗
fürſten , das er von der Tänzerin Verneuil hatte ,

Haus⸗ und Landwirthſchaft .
Vergeßt die Feldwege nicht auszubeſ⸗

ſern , ſo lange es noch Zeit iſt . Viel befahrene Wege müſſen
aufgeſchottert und feſt geſtampft werden . Die Waſſerabläufe ſind
offen zu halten . Wenig benutzte Wege lege man am beſten zu Gras
nieder .

* Friſche Etier müſſen kühl und an einem geruchfreien
Orte aufbewahrt werden . Man bettet ſie am beſten in ein flaches
Kiſtchen voll Weizenkleie , bis man ſie , wie der „Praktiſche Weg⸗
weiſer “, Mürzburg , ſchreibt , verbraucht oder verkauft . Aelter wie
drei Tage ſollte ein Trinkei nicht werden .

* Zwetſchgenſteine als FJußwürmer Die
Zwetſchgenkerne , welche gewöhnlich fortgeworfen werden , laſſen
ſich recht gut als Fuß⸗ und Bettwärmer benutzen und ſind den
ſog , Wärmflaſchen vorzuziehen , da ſie ohne Gefahr angewendet
werden können und ſich auch beſſer an die Füße ſchmiegen. Die
geſammelten Steine werden zunächſt abgewaſchen , und von allen
fleiſchigen Theilen befreit , alsdann auf dem Horde oder in einem
Backofen getrocknet und aufbewahrt . Vor dem Gebra he werden
die Steine in einem eiſernen Topfe erhitzt und dann in ein
leinenes Säckchen geſchüttet .
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Socken und Strümpfe Pianind gebraucht und ein ſir ei f
M J. . FücheL IZ . 106, Pismareſſe

Geſchüfts 75 Empfehlung werden billig ang Harmonium billig zu ver⸗ Fir ee 10
5 03 . 4 3. b. Näh. part . 4888 möbl . Zim . bis 1. Müir , u

1585
885 angeweb 70412 kaufen . aus Genf, —5 cher cre 1 ſchönes Gaupertzim . einzeln zu verm . 13628

Hierdurch bringe ich den verehrlichen Leſern zur gefl. Kenntniß , 0 1 8. Herm . Berger , C1. 8. NI , 8 , Kaufbaus . ſchon ein Jahr in Deutſch⸗ 0 3, einzelne Perſon zu L 14 5 Nähe des Haupf⸗

da e mein Bureau für Architektur und Bauarbeiten eröffnet Kleidermacherin I Didan u. 1 Noßhaarmafraße fand in einem Geſchäfte verm . Näzeres parterre . 1888⸗ „ bahnhofs , 2 Erepp,

abe . Empfehle mich in Anfertigung aller in das Baufach ein⸗ empfiehlt ſich zur Anfertigung bill .zu verk. 8 7. 12024 5Dfock , —5 Iim . ein möbl . Zimmer für 13
war , wird eine angehende
Commisſtelle geſucht . An⸗

ſprüche beſcheiden . Gefl .

Offerten unter M. B. No

Herren mit Penſion , event de⸗
milienanſchluß , zu verm . 18859

7 5 2Tr . i mbl Zim itM 2, 12 odroh - Penſzb

— 55 Tr . Ikfs . ,1 ſcen
N 3. 130 möbl . Sinmer N 1

fiazenden Gauarbeßen als : 12288

Entwässerungsanlagen , Kostenvoranschläge ,
Condession um Baupfläne , statische Berechnungen .

Infolge der langjährigen Ausühung obiger Leiſtungen kann
ich meinen Auftraggebern ſtreng reelle und pünktliche Ausführung

0 3, 7 u. 2 Speicherkammern
per Ende Mai zu verm . 10008

Johannes Schmidt, L13,24,JI .

0 3,. ＋3 . St . , —8 Zimmer ,
2 Speiſekammern per

gut ſitzender Kleider für Damen
U. Kinder . = Billige Preiſe .

Coufirmandeukleider
werden ſchön u. billig angefertigt .

B 5 , 9 , 4. Stock , 18050

Ein noch neues Damenrad

17 billig zu verkaufen
Näh , L 6, 12, 2 Tr. 12834

1 Harmonium , 1 Piando neu
geſpielt . gebr . gebe wiederbilligſt

—
der Aufträge zuſichern. Hochachtungsvoll i1

ab. J. Demmer, Ludwigsh . 10348 13676 un die Expedition.
8

99 5 1095
8 f

5
Geſchäfts⸗Wagen , Einſpänner Näheres Johannes Schmidt , ſeparat . Eingang an einen !

Ludwig Ramspeck , Architekt , U 3, J7. Für Vereine !
Nai Federn , 20Elr . Tragkraft ,

L. 13, 24, 8. Stock . Herrn oder pr. 15 .

Schönes Nebenzimmer , ea⸗
40 Perſonen faſſend , zu ver⸗

lustitut Cähriel , geden , „ tadt Bafel “ Har⸗

d. c. zu vermi

N6 6˙ Tr. , 1 gut mö
N0 , 0 2 Zim . zu v. 127

zu verk . 11. Querſtr . 34. 11981
IU 8 6 hochelegante Parterre⸗

„0 Wohnung 6 Zim . u.
ſ. w. p. 1. April zu verm . 79193

ſerring 30 . 12808 aus guter Familie mit guten ] Nähere Stok — — — — — — —

8
155 zäheres 4. Stock

5 ein möl, Zim
M 7 , 23 . Kleidermacherin 1i Kug⸗

Vorkeuntnissen findet 18767
Nheinſtr . 2, 2 uu⸗ N 6·60 Penf . zu 5. 5129

E 8, 1Einen tüchtigen Mechaniker . ehrstelle 001 . Jii der
Anstalt für schwedische den an . 0 7, 24, 8. St . 13662 als Maſchinenmeiſter ſuchen in nies. Kaffee - Geschäft . Beste] März , Ei ff 3 8

f adi 0 schätt . MNärz, ſepar . Eingang , zu verm . J möblirles

Heilgymnastik , Orthopädie , 53 2 per ſofort 18786 Gelegenheit zu tüchtiger Aus - Naheres Im 1 8 13725 0 4, 1 wö 25

Massage und Turnen lAaninos , Eng . & Herm . Herbſt , bildung . Eintritt sofort oder er , eee

—
5

bewährtes Fabrikat , mit kräf⸗ Langerötterweg . später Selbstgeschr . Offerte F2 16 en ſof. zu ver⸗ P 72
2 fein möbl . I

Vorzügliche Erfolge bei : tigem Klang und ſchöner Aus⸗
B

5
h

unt . H. Nr. 13767 à d. Exp . d. BI 10 miethen . —. —. 1. zu verm 135
Betlerhalter Börberhaltang , lafunne weiden n bige , Bauzeichner F7. J0 b 3 1 J

Aiückgratdvertrümmungen , Faiden oag . asdes
geſucht. 18726 Lehrling . „ 20d bare Aerhehſt

. i i ee

Rheumatismus , Iſchias . Er . I 9, 31 , Part . ⸗Wohnung . ] Näheres im Verlag . Eine General⸗Agentur ſucht
„ Zimmer nebſt Penſion an 1 Herrn zu v. 1002

woſelbſt ein Inſlrument zur An⸗ Zubehör per 1. Maf zu verm .
krankungen d. Nervenſyſtems , einen braven Lehrling gegen

3. St . r . 1 gut mdl12065Näheres 2. S P5 • 1
Aſthma , Erkrankung des ſicht bereit ſteht .

ichti

3
f

ſofortige Vergütung . Eintritt Zim . zu v. 130

Herzens , Stuhlverſtopfung ! Es wird ſortwährend Tüglliger 8 eigner an Ofer. 13678 H 7, 75 2 kl. patte 1 güit
Hämorrhoidalleiden , Bleich⸗ zum

( Maſchinen⸗ oder Bau⸗Techniker) ] Offert . unter A. W. No. 13678 verm . Näh .H 6 8. St . 1258 4 . 1 Zim . zu 5.
für Planfertigung gewerblicher
Anlagen per ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 13774 an
die Exped . ds. Bl. erbeten 213774

ſucht , Fettleibigteit , Emphyſem ,
Gicht u. ſ . w. 74426

Föbfder fefagee (Pfal)

an die Expedition dſs . Blattes .

Lehrling
ſſl 8 14

2. Stock , 2 Zimmer
95 und Küche zu ver⸗

miethen. 12412
Näh . L 11 , 25 , 3. Stock .

Waschen und Bügeln
angenommen und prompk und

7 3
1 gut mbl. Partz

2u vermieth . 13141

ewohnung

billig beſorgt . 3386b mit den
2. i . ud Keühe 9 75 0 5

nissen versehen , für das kauf- - . 6) 2 Zim . Nuche Mädchenzi er, per 1.

Speeialität :
2 Feuer verſicherung J 75 12 een — — ber ſpater zirperngegelt 13635

Patent erſte Geſ lf
f gescbäftes gegen Bezahlung Sch . Wognung 1 . ̃

N . 2 E chaft, ſucht auf Ostern gesucht . K 2 1 2. St . 4 Zimmer e 2 Jiſd

Kaminbau, Kesseleinmauerungen U. Feuerungsanlagen und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗ für Mannheim tüch Selbtgeschriebene Offerten Küche , Balton, Maad Zub . R 11 Wab ee
aller Art und jeden Syſtems , empfehlen ſich zur Ausführung ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗ sub No 13264 an die Exped . p. April z. v. Näh . Part . 13258 —

— — 1

ganzer Fabrikanlagen unter Zuſicherung prompter ſicherer ueſaingenweeen tige Platzagenten gegen
121 9 1 Sim. u . Küche ſol. 8 1 10 Zim. i i 17 10

Bedienung und ſachtzemäßer Arbeit. 78662 eee deg d 3 1 855 ausnahmsweiſe hohe Odehre gef 7410 L 2. dern 22059
ffir 2 Ki Fuule 50 9—

— — — — 8250 uſe 5
ehre geſu 77 W. fl

—
777

VVTTGTT —— — — ——————— Hand⸗Käſe
700 Sfics mart , Bezüge . 1344 ] [ % Al . Jander , L 10 , 5 ee 8

2 1 300 „ 8,50 „ 7 5 Gravir⸗ und Eiſelir⸗Auſtalt , mit Zubehör bis April oder ſpät .
9 1 Balkonzim p. 1.

T 90 MII E 500 1 7807 Offerten erbeten sub ] e 2, 14 Mannheim E 2, 14 . an künderloſe Leute zu verm . zu vermiethen .
0

00 26 Mark . Nachn. , ab hier. 7894 70 7 käheree ſ. 11882 C 12 2. Sk , ſchöne al

e 5 915 5 5
die Lehrling geſucht . 1125 ic ,

J. H, Aa foeſee ahe d

3 — Fypediti Hieſi 5 i 8 8 er . Hetehebeſtehend aus 3 Zimmern unß

Com toir G S. 12 8 xpe ition ds. Blattes . Hieſige Großhandlung in Berge “ u . Zübehör per i. Apcll deſte fuis Zimmern , 8

bedephen 750 Lelephen 770 ,
Iin der Che ⸗ e bad ge

* in der Ehe 3 . ungen einen Lehrling mit guten
— 5 . St. 6 Zim 85 5 8 Part . Wohn , f

TLiSger : . von Dr. Herzog mit Abbild . fr. . Rh., Ludwigſtr . lssne] Schulkenntniſſen . Iffert . unter L 14 12 111 571 12540 95 8 2 Küchen u 9

Hockarhafen : Neckarvotfandstrasse Ar. 90, d
8. Grgener , ienbeed

don
Scgellengiche Bebeal⸗ No 12865 an die Exped . v. Bl. . . ee e gand od geihel v.

5 A. J . Gräbner , Nürnberg von Schillingſche Verwal ] Eine hieſige Großhandlung Jufahresſtraße , 8. Sfock , 5 JeL. 15 , 14 Belle⸗Etage , 8 6. 39 Se me
Jimmer , Badez . u. allem Zube⸗ 165 J 181

ör per 1. April zu vermiethen . Hoflr 55
Naäheres 4. Stock . 12976 U 3 23 hübſch möt

„ Zimmer m

tung E 3 , 13 . 13768

uverläſſiger , ſtadtkun⸗
diger Mann , eautions⸗
fähig , derfah ren kann ,

ſucht einen 79505

Lehrling
Sohn guter Familie , Chriſt , mit

Binnenhafen : Kurzes Becken,
liefert :

Alle Sorten

—[ Patente19462

—

—

besorgen und Verwerthen andt im Verkehr der Berechtigung zum Einj .

Brenn . Materialien , e Weie ee e . 44 . 4 20
10 Filialen . 49172 großes Flaſcheubiergeſchäft Offerten unter No . 79505an die M 1 5 4a . U 4, 20 5 Al

Expedition ds. Bl.

zu billigsten Tagespreisen und in nur Ia . Qualitäten franco an' s Frankfurt a . . , Kalserstr. i. ſofort geſucht . 5 18820 5 Eleg . 3. St . m. s Zim . u. Zubh . und Zubehör : 5 . Stock , 8

Haus oder in den Keller . 41121 rster r Offerten unt . Nr . 13820 an die , mer u. Küche bis April od.

Specialität : Expedition dſs . Blattes . 8 zu vern Ju erfr. part .

Mannheim :

Oarl Stenz , Civ . - Ingenieur ,
N , I8e . Telephon Nr. 1406.

* * 117 *
per Frühjahr zu vermiethen .

Näheres bei
Gebrüder Reis ,

Möbelfabrik . 11660

20 Nähe der Rin
U 4, 0 Neubau 3.

8

gut möbl . Zimmer mit
Penſion zu vermieth

Tüchtige Rock⸗ und

Taillenarbeiterinnen
werden geſucht . 11972

Möbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗
gang ( ungen ) von einem Herrn
zum 1. März zu miethen geſucht .

Offert . unt . No. 18821 an die

Aechte belgische Anthracit .

Nusscoahs für alle leizsysteme . . 1 3. Stock , 4 Zimmer 8 5. St . ,

a5 eene , 1 En Wertneimer - Dreyfus Expedition dieſes Blattes . N 2, 5 mit e
f 5 U 5 . 4 iu betn

eee
92 5 2 5 April zu vermiethen . 13626 Geic

Bitte S Unterricht 5 Verloren Ein Lehrmädchen In guter Geſchäfts⸗ N 6 7
4 Zimmer , Küche u. U 6. 19 1955 1

8 N ine filber⸗ zum ſofortigen Eintritt geſucht . lage Mannheims N 6, ( Zübeh . bis 1. April ] Näberes 3. Sk. rechts . 18 9

Unter unſern diesjährigen z am Faſtnachtdienſtag eine ſilber R. Ohnhaus ſuche per 1. April oder ſpäter zu verm . Näh . St 13166 85 f 5

Konfirmanden befinden ſich wie⸗ Un Anterri ergolvete BDroſche mit ] Paarenhalle für Gelegenheits⸗ ſuche der 1. Ap päters — Boöckſtraße 10 ( H 10

5 2 Nammilien⸗ Waarenhalle für Gelegenheits⸗ — „ iine kfreundl. Wohn. von

e e ee eee eee Laden
Tageszeit ertheilt und Walzer 310 N5 f 7 2 85 Näh . daſelbſt 2. Stocl. 1 D.

ihrer Kleidung an uns gewendet oder Frant aiſe in 2 bis 3
Man bittet dringend um Ein Jauſmädchen 3 mit daranſtoßenden Zimmern 02 9 N 5 di

ii 5 2 f F 1 2 f

Hehenn be e o Sa ee w d8 . e e
bel,

eree : 0 2 . 2 . Parapeflah]
ſerechen zu künen , pitten wir 50 1 — 41 1171 1. Etage nichtausgeſchloſſen . 2 . Stock , 10 Zimmer , nebſt

ſhtige Michilfe
Tanzinstitut J. Künnle, Taillenarbeiteriunen , ,Gefl . Oſferten mit Preis und Jubehör bis 5 Anguſt 125

Friedrichsrin 6 100 u

id eileen 68 fle üußerſt 3, 212 ſofort geſucht . e der Räume bitte unter zu vermiethen . 13186 5 0 minß

wünſchenswerth , daß ſie, um] Line ſtaatlich Nrnie Lehrerin
5 Negina Loeb , Nobes , F 6, 20 . Näheres bei Lonis . Stock ,2 gut möbl . Zim

Gaßenend zu verhüten, ihre bc in 805 Foxterrier aleng W Ii me feine Sei unß Frauz , im Laden . 1 od. 2 Herren ſof. zu v.

en r mit⸗engl . , ital . u . ſpan . Sprache zuhol,geg . Ein⸗ [ Wurſtwaarengeſchäft ſuche
— — 5 guſſenring 60 , 3. St ,

1 — 5 an die Uwleftigen gu ſowie in allen deutſchen Fächern rückungsgebühr uud Futtergeld . eine 16705 8 — — 4 110 Fche dc. pr. 1. A de

ſenden . 12622 U. Nachhilfe in der Muſik. 64614] Große Mergzelſtr . 52 . 18737 küt . K Verkäuferin p5 15ʃ16 Mauſ . ⸗Wohn . vermiethen . 80

aabenen 81. Januar 1899. Zu erfr . in der Exped . ds . Bl . 5 10 5 15
— —

füch
7

1 1
Zu erfr . Luiſenring 61, 5.

irchenrath Greiner . 8 7 per ſofort. N öner Laden zu ver⸗ Küche , an ruh . Leutezu v. 13435 Jangſtr .5, 2 St , gut mbl.

Detan Nucchager. Stenographie . Albert Imhoff , K 1, S . F 3, 1 miethen bei 12890 Laden mit oder 7175
4

Sistem : Stolze - schrey . Wilh . u. Friedr . Kuhn . R 3,. 15b 2 Herren ſof. zu verm .

———

Stadtpfarrer Hitzig .
10 Ahles .
„ Simon .
5 von Schöpffer .

FEFEPEPEPFPEFEC

itte .
In unſerer Arbeiter⸗Kolonie

Ankenbuck macht ſich beſonders
wieder der Mangel an Joppen ,
Hoſen , warmen Unterjacken
und Unterhoſen , wollenen
Socken u. Hemden , Stiefeln
und Schuhen fühlbar . An die

ae Vertrauensmänner und
reunde unſeres Vereins richten

Wir darum beim Wechſel der
ahreszeit die herzliche Bitte ,
ammlungen der genannten und

anderer für die Zwecke der An⸗

ſtan noch brauchbarer Gegen⸗
ände gütigſt veranſtalten zu

wollen .
Die Einſendung der geſammel⸗

ten Kleivungsſtücke u. w. wolle
an Herrn Hausvater Wernigk
in Ankenbuck — Station Klengen
dei Frachtgut⸗ und Poſt Dürr⸗

eim bei Poſtſendungen — er⸗
5 Auch die Centralſammel⸗

elle in Karlsruhe , Sofienſtraße
kr. 25 ſſt zur Empfangnahnde

detartiger Bekleidungsgegenſtände
das ganze Jahr über bereit .
Geldgaben , welche ebenfalls ſehr

willkommen ſind , wollen an
unſeren Kaſſter Herrn Revident
Zenck in Karlsruhe , Sofienſtr .
2 gütigſt abgeliefert werden .

Karlsruhe , Ende Sept . 1898.

Der 81 des Landesvereins
für Arbeiterkolonien im Grokher⸗

zogthum Baden . 72517

Echt chinesische

Mandarinendaunen
das Pfund Mk . . 88

natürliche Daunen wie alle in⸗
ländiſchen , garantirt neu und
ftaubfrei , in Farbe abnt crelEiderdaunen , anerkannt füll
kräftig und haltbar : 3 Pfund

enügen zum großen Ober⸗
ett . Tauſende Anerkennungs⸗

chreiben . Berpackung umſonſt .
Verſaud gegen Nachn von der

erſten Bettfederufabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig ,
Berlin . , Pr ſtraße 46.

Privatunterricht an Damen und
Herren ertheilt gründlich .

Offerten sub . O. R an die
Erpedition erbeten .

Mädchen könuen das Zu⸗
ſchneiden u. Maaßnehmen gründ⸗
lich erlern , bei mäßig . Honorar .
Näh . E 8, 8a, 2. Stöck . 13353

Nerpiiſe
Iypothekengeld ,

60 % der Privattaxe , zu ver⸗

geben . 18721

Off . bef . unter A. B. Nr .
13721 die Expedition d. Bl .

In ſtarkbevölkertem Nachbar⸗
orte Mannheims ſind ca . neun
Morgen mit Mauern einge⸗
friedigtes Ia . Garten⸗ und
Spargelland an einen cau⸗
tionsfähigen Gärtner auf längere
Jahre zu verpachten .

Näheres durch die Expedition
dieſes Blattes . 13355

Zimmeruhren aller Art
werden gut und billig ausgeputzt
und reparirt und werden im

0 0 abgeholt . Näheres durch
Poſtkarte an J . Weisser ,
Friedrichsfelderſtr . 62. 18411

eteeeeeeeeeeeeeeee :

Das Neubeziehen von
Schirmgeſtellen , ſowie

1Repariren von Schirmen
jeber Art ſofort billigſt .

J. Rausch ,B J, 2. 3
PFFCCCCCCTTTTTTTbTbb

Eine durchaus erfahrene

Büglerin
wünſcht noch einige Kunden

in ihrem Hauſe aufzu⸗
nehmen in T 5 , 2 ,

3 . Stock . 70752

Weißnähen
und Sticken

Man verlange Preisliste .

10480

wird gut und billig ausgeführt .

15
asken⸗ und Dominos preisw .

zu vermiethen .
E 3. 1

10766
2, Planken .

Ein Ein⸗Familienhaus mit

e comfortablen ſchönen
rſi Riumen , event auch

ein großes , neues
Haus in der Nähe

des Waſferthurms , Kaiſer⸗
oder Friedrichsring , Park⸗
ſtraße , Colliniſtr . zu kaufen

geſucht .
Offerten mit Preisang . mög⸗

lichſt mit Grundriß unter No.
13656 an die Exped . dſs . Bl :

u⸗ u. Verkauf von ge⸗

tragenen Kleidern ,

Schuhe u. Stiefel ꝛc.

N. Schiſer witten 84

In guter Lage Ludwigshafens
iſt ein ſchönes neuerbaütes Eck⸗
haus mit Wirthſchaft , Miths⸗
erträgniß Mk. 4600 . — um Mk.
65000 . —b. 10 Mille Anz ſof z.
verk. Off . unter Nr . 13337 an die
Exped d. Bl. 18347

2 in beſter Lage ＋Bauplätze
in frequenteſter Lage Neckarvor⸗
ſtadt 1

verkaufen od. zu vermieth .
Daſelbſt ſtehen auchLagerſchuppen

Off. unt . No. 12863 a. d. Exp .
Eine noch gut erhalt . Bettlade

mit Federnbett u. eine Nähmaſch .
bill . zut verkf . L 6,8,8 . St . 18778

Dütkopp - Rad erhaten ,2 1 n,
mit allem Zubehör billig zu
verkaufen . 18810

Käferthalerſtraße —5 ,
3. Stock

Von —8 und Abends nach
8 Uhr anzuſehen .

Gebrauchte 18535

Nähmaschine
billig zu verkauſen .

Jungbuſchſtraße 22 . part .
Eine wenig gebrauchte noch

gut erhaltene 13707

Concert - Zither

18982 8 5, 5 , 8 Tr . rechts .

Fran oder Aüdchen
auf den ganzen für Aus⸗
gänge u ſ. w. geſucht . 13488

Zu erfragen in der Expedition .

Mäspchen zum Kleidermachen
geſucht. 18602

K 2 , 25 , 4. Stock .

Ein anſt . fleſß . Mädchen , das
etw. koch. . , 4. hsl . Arb verſt . , p. 1.
März geſ. L 14, 20, 1 Tr . 13771

Ein ſchulentlaſſ , brav . Mädchen
tagsüber zu einem Kinde geſ

Näheres F 2, da, 1 Tr. 13785

Ein anſtand . Mädchen fülr
häusl . Arbeit tagsüber oder für
ganz ſof . geſ. L 12,8 ,3. St . 1772

Ein tüchtiges Büffetfräu⸗
lein , welches ſelbſtſtändig ein
Büffet führen kann , nicht zu
jung , wird in eine Reſtauration
mit gutem Gehalt geſucht .

Zu erſragen in der Expedition
dſs . Blattes . *13799

Cüchtiges Mädchen
für Hausarbeit so fort

geſucht. 18800
Näheres Y 3 , 7, 3. Stock .

Ein ordenkl . Mädchen , welches
bürgerlich kochen kaun , bis 1.
März geſ. M 5, 11, 2. St . 13594

Tücht . Köchinnen , Mädchen jed,
Art finden gute Stellen u. werd .
empf . Frau Schulze , N 4, 21. 12621

Eine zuverläſſige Putzfrau
geſucht . L II ,1, 4. St . 187

Ordentl . Monatsfrau geſucht
L11 , 24 parterre . 13675

Energ . , jg. , verh . Mann , tech⸗
niſch u. kaufm . geb. , ſucht Stel⸗
lung als Reiſender , Betriebsleiter
ob ſonſt. paſſ . Poſten Offert . u.
Nr . 13744 an die Expedition .

Feuerverſicherung !
Ein mit den Büreauarbeiten

vertrauter jg . Mann , ſeither
General⸗Agenturen thätig , ſucht
per 1. April ähnl . Stellung .

Gefl . Off uuter No. 18804 an
die Expedition dſs . Bl. 13804

Haushälterin
mittleren Alters wünſcht Stelle
bei Wittwer . 18385billig zu verkaufen .

Dammſtraße 24 , 2 St K 2 , A, Hinterhaus , 8. Stock .

E . 7 Zim . zu v.
Laden mit anſtoß . 2

75110

ohne Wohng . zu
13412vermiethen

4 Zim . u. Zubeh .

N2 , 5
miethen . Näh . 3. Stock .

Laden mit anſtoßen⸗
den Räumen zu ver⸗

18625

U 5, 21 zu b. N. pt . 12607

Rennershofſtr . 16a . ( Neub . )
Parterre , 1. u. 2. Etage , je 6

R4 2
1 Laden , 2 Zimmer ,

* ˙
zimmer zu vermiethen .

Küche , 1 Manſarden⸗
13142

Zimmer nebſt Zubehör per
I. April zu verm . 18305

Näheres Kaiferring 3, part .

. . 15 Laden nebſt s Zim

früh . z. v. Näh . 2. St .

Neu eingerichteter

und Lagerraum per 1. April ev.
12775

idt dimmer
1 . 23 ſchöner geräumiger

Keller z v. 13413
B 2 4

3. St . ein möbl . Zim .
9 ſof. zu verm . 13663

Jaden mit Wohnung
für Schreibmaterialien ,Woll⸗ u

ſofort zu vermiethen .

ſtraße 9, part .

Weißwaaren , Bekleidungsſachen
13184

Näheres Lindenhofſtr .9 .
Ein neuer , großer Eckladen ,

in welchem eine gangbare Metz⸗

gerei betrieben wird , mit voll⸗
ſtändiger Einrichtung und ſchöner
Wohnung bis April oder Mai

vermieithen . Näheres Tatterſall⸗

22 nächſt Zeughaus .B 95 12 2 hübſch 155 lirte
Zimmer mit freier Ausſicht , 8. St .

an 1 od. 2 Herren mit od. ohne
gute Penſion zu verm . 13317

3 Trep . links , 1 gr.9 25 14 gut möbl . Zim. ſep.
Eingang zu vermiethen . 13787

D 4 17
1 möbl . Zimmer

2 zu verm . 13075

Planken fein möbl⸗
E 2, 18 Bim per 1. März

13580

5 Wirthſchaften

logiren ſof . z. vergeben E 3, 2

4. Stock

13346 zu vermiethen .

Gaſtwirtſchaft , 19 Betten z.

13155

2 Tr. , großes hübſchF3 , 13 mbl . 5 an 1 od.
2 beſſ . Hrn . pr. ſof. zu v. 13704

2. St . links , gut＋ 8. 17 möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſion und mit ſep.
Eingang zu vermiethen . 13670

Kür Bureauzwecke!
Hübſche Parterre⸗Wohnung

vermiethen .

6 , 39 , Hinterbau

Hirent

vier Zimmer per 1. April Ju0 1I 75 37
18684

Sohmitz & Oechelhäuser,

6 75 20
2. St . , ſchön mbl

geräumig - Zimmer
nach dem Luiſenring an 1 oder
2 Herren zu vermieth . 13483

1 7 E 4. St . —2 möblirte
„ Zim . ſof. z. v. 13769

J einf . möbl . Zim .
ſof, zu vermiethen

Preis 12 Mark . 13825⁵

19 3
＋. St . ein ſchön inbl

„ 2 Zim zu verm . 12760

Büreau

eignet , zu vermiethen .

in der Nähe
des Indu⸗

ſtriehafens , auch für Laden ge⸗i 12785

2. Stymbl . Zim mit
H9 . 1 8 2 Betten ſof .v. 13179

9 22 St . Ein möbl .
9J 3 Zimmer mit Peuſ.

zu vermiethen . 13300

B

Bangeſchäft R 2, .

Näheres Mittelſtr . Nr . 146 .

5 *
6 . 23 beſtehend aus

5 Zimmern , Küche , 2 Man
farden und 2 Abtheilungen
Heller zu vermiethen . 12613
os . Hoffmannäsöhne ,

5 5 2 Stock , 1 ſchön
K 3. 23 möbl . Zim . mit
ſepar Eingang zu verm . 13334

25 30 3. Stock lks. , ſchön
K 4, 22 möbl . Zimmer
billig zu vermiethen . 13683

1 Krs Naße D. Schl . ,
L 6. 4 2 fein mbl . Zim . m.

12807ſep Eing verm .

1276

Meerfeldſtraße 18,
möbl . Zimmer per 15.

zu vermiethen . Preis 20 Miiß
per Monat . 813085

Mollſtr . 6, 4, St . Zimm
mit Küche an ruhige Leute
Näh , Seckenheimerſtr . 31. 135N

2. Querſtr . 9 , 3. St .

gut möbl . Zim . ſof. nur an 1.
Hrn . od. Fkln . zu verm . 135ʃ5

MRheindammſtr . 24 , Linde
hof, 2. St . , e. gut möbl . Zim

ſep . Eing. J verm . —
Schwetzingerſtr . 105 ,

1 möbl . Zim . m. Penſ, , Mk .
monatl . an ! Fräul . zu v. 1818

Nähedes Fruchtmarktz
und Planken

1 Treppe hoch ein möblirſeh
Zimmer mit ſep . Eingan
an jg . Herrn mit Peuſieh
zu verm . Näh . i. Verl . 13550

Ein ſchön gelegenes , hübſ
möblirtes großes 11580

Balkonzimmer ,
1 Treppe , am Bahnhofplaß
verm . Näh . L 15, 18, 2 .

O.
2 hübſch möbl . Zimmer mi

Penſion à M. 45 an b. Herrenod⸗
Damen z. v. Näh . i. Verlag .un

1 möbl . Zimmer an 1 oder
Herren zu dermiethen . Nähelt
4 , Stk . 1832˙

ollaſfelen
54 . , 9 10 10 54 .

F4. 1 2 1 Tr . Hihs gut
2 Schlafſt . ſof

vermiethen . 12099

1

90

FSC·

·

Da

6 Pärt , 2 Schlafſtelle
zu verm 2

——M
32

St. ein od. ze
F 21 anſtändige ſulg
Leute in Koſt u. Logis gel. d.

K 2 33
2. St . Koſſ innd

Logis z. v. 12

F 3/1 Treppe , gun
N 4, 24 bürgerlichen Mil
tags und Abendeiſch .

Guter bürgerlihe
1 3, 23 Wigtag u

Abendtiſch in u. außer Abuun d
ment zu haben . 1 .
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